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HÜNFELD. Das Konrad-
Zuse-Museum mit Stadt- 
und Kreisgeschichte prä-
sentiert eine Ausstellung 
von Werner Wurtinger mit 
Ansichten unserer Heimat. 
Farbintensiv, sphärisch, 
scheinen die Motive einer 
Fabelwelt zu entstammen – 
und doch zeigen sie Land-
schaften und Ansichten 

aus der Rhön, Momentauf-
nahmen aus der Fauna 
oder die Skyline von Frank-
furt durch die Regenbo-
genbrille gesehen. Über-
wiegend in den vergange-
nen zwei Jahren entstan-
den, verströmen die Acryl-
Gemälde Lebensfreude, 
die den Augenblick ein-
fängt und mit Respekt vor 

der Natur widerspiegelt. 
Nicht nur der Museumgu-
cker kann sich die Gemäl-
de anschauen, auch die Be-
sucher, die das Museum 
gerne wieder zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten 
erkunden dürfen: Diens-
tag, Mittwoch, Freitag, 
Samstag und Sonntag von 
15 bis 17 Uhr. 

Ausstellung mit Werken von Wurtinger

Petra Witzel, Susanne Wall-
bach-Hilger, Yvonne Schä-
fer, Maria Zackl-Fritsch, 
Margarete Schneider, Eva-
Maria Kühner, Claudia 
Winkler, Eveline Gabler-La-
bendsch und Katrin Hildes-
heim präsentieren gemein-
sam mit Heike Richter ver-

schiedene Techniken – pou-
ring, abstrakt, new, vintage 
und realistische Malerei. Die 
Künstlerinnen zeigen eine 
große Vielfalt an Werken in 
Acryl und Öl. Zu sehen gibt 
es außerdem Betonfiguren 
(„Gute-Laune-Mädels“) für 
den Innen- und Außenbe-
reich. Im Atelier von Heike 
Richter in Mackenzell malen 
die Künstlerinnen wöchent-
lich in kleinen Gruppen. 
„Alle sind mit großer Freude 
und Leidenschaft bei der 
Malerei“, erklärt Heike Rich-
ter, die seit 13 Jahren auch 
Kurse für Kinder und Ju-
gendliche gibt. 

Die Malerinnen kommen 
aus Hünfeld, Burghaun, Ful-
da und Umgebung. „Es sind 
bunt gemischte, tolle Frau-
en, die so unterschiedlich 
sind wie ihre Bilder. Es 
macht sehr viel Spaß, mit ih-
nen kreativ zu sein“, erklärt 
Heike Richter und fügt hin-
zu: „Manche brauchen we-
niger Hilfe von mir, manche 
mehr. Aus meinem Atelier 
geht keiner raus, der mit sei-

nem Bild nicht zufrieden 
ist.“

SARGENZELL.  „Kunst in der 
Kirche“ – das ist der Titel der 
Ausstellung von Künstlerin-
nen aus dem Atelier von Hei-
ke Richter aus Mackenzell. 

Heike Richter stellt mit Künstlerinnen in Alter Kirche aus

Kunst in der Kirche

Die Ausstellung „Kunst in der 
Kirche“ ist am Samstag und 
Sonntag, 19. und 20. Juni, so-
wie am Samstag und Sonn-
tag, 26. und 27. Juni, jeweils 
von 11 bis 18 Uhr in der Alten 
Kirche in Sargenzell zu sehen. 
Außerhalb der Öffnungszei-
ten ist eine Terminvereinba-
rung unter Telefon (0176) 
32570251 möglich. Die aus-
gestellten Werke sind auch 
zu erwerben.

DIE AUSSTELLUNG

Heike Richter stellt mit Künstle-
rinnen aus ihrem Atelier in der Al-
ten Kirche in Sargenzell aus. Zu 
sehen gibt es auch Betonfiguren 
für innen und außen. 

„Mit der neuen Ausstellung 
geht es wieder zu den Wur-
zeln des Museums Modern 
Art – der Konkreten Kunst“, 
sagte Kulturstadträtin Mar-
tina Sauerbier. 1990 gründe-
te Jürgen Blum das Hünfel-
der Museum und brachte die 
Konkrete Kunst nach Hün-
feld. Die Ausstellung „Color 
… Motion“ geht den Weg 
von Jürgen Blum weiter. 
„Nun stellen drei großartige 
Frauen ihre Werke im Mu-
seum und den beiden Gaso-
metern aus“, sagte Sauerbier 
und begrüßte herzlich 
Christiane Grimm, Rosa M. 
Hessling und Barbara Rosen-
garth, die extra zur Vernissa-
ge gekommen waren. 

Kuratorin Veronika Ro-
denberg aus Hosenfeld-

Hainzell, eine Schülerin von 
Museumsgründer Jürgen 
Blum (1933-2015), stellte die 
Künstlerinnen den Besu-
chern vor. Farbe, Licht, kom-
plexe Collagen und geriffel-
tes Acrylglas sind die Zuta-
ten, mit denen die Künstle-
rin Christiane Grimm (Hei-

delberg) in Objektkästen ih-
re Bildräume entstehen lässt. 
„Aus der Tiefe tauchen sie 
auf, wölben sich, erscheinen 
zylindrisch, überschneiden 
und durchdringen sich“, er-
klärte die Kuratorin. Unter-
schiedliche Materialien mit 
matten oder reflektierenden 
Oberflächen beziehen das 
Umgebungslicht mit ein, 
verstärken diese Wirkung 
und bringen Grimms Farb-
Licht-Räume zum Leuchten. 
Mit jeder Bewegung, jeder 
Positionsveränderung des 
Betrachters offenbaren sie 
sich neu, ohne ihr Geheim-
nis preiszugeben.  

In einem der beiden Gaso-
meter des Museums hat die 
Heidelberger Künstlerin mit 
der kinetischen Installation 
„la vie secrete des couleurs“ 
ein fantastisches Farb-Licht-
Theater inszeniert. Auf fünf 
großen transluzenten gerif-
felten Scheiben erscheint 
ein Spiel von leuchtenden 
Farben in unendlichen 

Kompositionen. 
Der gedankliche Aus-

gangspunkt im malerischen 
Werk der Bremer Künstlerin 
Barbara Rosengarth sind Fal-
tungen, die sie mit „Pli“ (la-
teinisch für Falte) und einer 
fortlaufenden Nummer im 
Titel ihrer Arbeiten benennt, 
betonte die Kuratorin. In 
den geometrischen Mustern 
bringen die Falten, die zu Li-
nien geworden sind, Bewe-
gung und Abwechslung in 
deren bestehenden Fortlauf 
– bis hin zu Irritationen.  

„Sie fordern geradezu zum 
genaueren Hinsehen heraus. 
Für mich sind sie gleichsam 
Horizonte, hinter denen et-
was sich dem Blick entzieht 
oder auftaucht“, erklärte Ro-
denberg. Bei aller Systematik 
und Genauigkeit bleibt 
durch den Duktus der Hand, 
durch lasierend aufgetrage-
ne Farben, der malerische 
Klang in Rosengarths Bil-
dern erhalten. Für den zwei-
ten Gasometer auf dem Mu-

seumsgelände hat Rosen-
garth eine auf den Raum be-
zogene Installation aus be-
druckten Tapes konzipiert. 

Rosa M. Hesslings Arbeiten 
verbergen zunächst auf fein-
sinnige Weise nicht Vorher-
sehbares, machte die Kura-
torin deutlich. Das Überra-
schende in ihren Bildern be-
steht darin, dass sie sich ver-
wandeln und sich auf ein-
mal wie in einem neuen an-
dersfarbigen Kleid zeigen. 
„Ausgelöst wird dieses Phä-
nomen über ihren speziellen 
Pigment- und Lackauftrag 
auf verschiedenen Bildträ-
gern, durch wechselnde 
Lichtintensität und durch 
den Betrachter selbst“, sagte 
Rodenberg. Sobald sich sei-
ne Wahrnehmung schritt-
weise sensibilisiert, entfal-
ten die Gemälde ihre ganze 
Strahlkraft. Später, im Zwie-
licht, wenn alles Umgeben-
de bereits ins Dunkle über-
geht, wird das Tafelbild zum 
vor der Wand schwebenden 

Lichtobjekt. Rosa M. Hess-
ling lebt in Zell/Mosel. 

Für den Idea-Kunstverein 
bedankte sich Annette Blum 
bei den Frauen und über-
reichte Blumen. Auch Bür-
germeister Benjamin Tsches-
nok dankte den Künstlerin-
nen für die wunderbare Aus-
stellung und überreichte ein 
Präsent. Die Ausstellung 
„Color … Motion“ ist Teil des 
Kultursommers Main-Kin-
zig-Fulda und wird gefördert 
vom Hessischen Ministeri-
um für Wissenschaft und 
Kunst sowie der Sparkassen-
Kulturstiftung Hessen-Thü-
ringen  Die aufwendigen In-
stallationsarbeiten werden 
finanziell vom Idea-Kunst-
verein Hünfeld unterstützt.  

Für die musikalische Um-
rahmung sorgte das Duo 
„Sunny Vibes“ mit Pia-Maria 
Sauer und Wolfgang Har-
ling. Der Förderverein des 
Museums Modern Art küm-
merte sich um die Bewir-
tung. Nach dem offiziellen 
Teil der Vernissage machten 
sich die Gäste auf Entde-
ckungsreise im Hauptgebäu-
de und den Gasometern  
und nutzten die Gelegen-
heit, mit den Künstlerinnen 
ins Gespräch zu kommen.  

HÜNFELD. Die neue Ausstel-
lung „Color … Motion“ ist 
am Sonntag im Museum Mo-
dern Art in Hünfeld eröffnet 
worden. Die drei herausra-
genden Künstlerinnen Chris-
tiane Grimm, Rosa M. Hess-
ling und Barbara Rosengarth 
stellen erstmals gemeinsam 
innerhalb des Kultursom-
mers Main-Kinzig-Fulda bis 
Sonntag, 26. September, in 
Hünfeld aus. 

„Color … Motion“ im Museum Modern Art eröffnet / Spannende und moderne Interpretationen 

Licht, Farben und Strukturen 

Bei der Vernissage (von links): die Künstlerinnen Barbara Rosengarth, 
Christiane Grimm, Rosa M. Hessling, Kuratorin Veronika Rodenberg, 
Stadträtin Martina Sauerbier und Bürgermeister Benjamin Tschesnok.

Die Besucher machten sich nach dem offiziellen Teil der Vernissage auf Entdeckungstour durch die Ausstellungsräume. 

Die Ausstellung „Color ... Mo-
tion“ der Künstlerinnen 
Christiane Grimm, Rosa M. 
Hessling und Barbara Rosen-
garth ist bis Sonntag, 26. Sep-
tember, im Museum Modern 
Art in Hünfeld zu sehen. Die 
Öffnungszeiten: donnerstags 
bis sonntags von 15 bis 18 
Uhr sowie nach Vereinba-
rung. Eine Anmeldung ist 
nicht notwendig. Beim Be-
such des Museums gelten die 
jeweils aktuellen Corona-Re-
geln. Weitere Infos unter 
www.museum-modern.art, 
per Telefon (06652) 72433 
oder per E-Mail museum-mo-
dern-art@huenfeld.de 

AUSSTELLUNG


